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Was bedeutet mir der Gottesdienst?
Daß nir de. Goltesdielst 1-iel oder nberLatrpt etiras leden
tet. (ar nl.lht irnrer r.
I.h lir nlrgeua.hsen i. eilem llteühans, m dem keiR
\^r.t aut regelßäßiges Kirchqehen -qelegt a1üde, ohne ilaß
man sag.» kdnrr., .s sei ein un.hris nies Hans qe\.esFn.
Ddgegen spri.hi rneiDcs Era.rhtens s.hon die Talsa.lre, da!
nein Vater mittellose lati.ntcn ohne llonoraford.runq be-
ha.d.lle, rie mlr ldn.re nach senrem Tode rers.hiedenili.h
l'on diesen e.zänLt nrde lreite.hin ist mir au.h die lnt
gegnxng n.nres VdL.rs auf die ihnL le,qenüber se.iußerLe
ALsichi .in.s jrnqeL Nre\s.tren ans der rir.le auszltel.n
beliannt ,,I.11 tät..s an dein.r Sr.lle n.1il sol.rg. i.tl
nl.li Ftl.as ard.r.s ditiir r,ah."

S.lrll.ßli.l $aren die äulleren lrJntLände if, der Zelt vor d.n
bcid.r Kri.g.n ni(nr s. zslngend, dur.h Kir.lh!J.hcr seine
StelLnnq zmn Clüst.ninu zu bcknndcD.

\Jcin. Eirsr.llmg zum Bes!.h des C.tlesd elrles .rfnhr
erne UardLnnq Dach dern Zusam .nbru.h lq,!s. Ge n.htet
a6 dem jetzt !oL.is.h besetzten Gebiet ieDseris de. Oder
lraD i.h n hein llternndns zn.ück. Im Städt.her. in dessen
(irch.ng.n.jnde Paxl Ceria«lls leLzle \{irlungsstülle war,
hattcr 1,icl. ob.rsrhl.sis.ire llü.ttll.g. Aulralirne g.iunden
md dre Jnhcr s.hr t].ir. lialholis.h. G.rn.indo .rhebli.h
ür$a.lsen ].ssen. !enLi|.h lan rcL rieL mit Katholilen
,usdmretr md ansesnjrts lhres regelnaßiqen nn.L !revlss.n-
hatt.n K r.hgang.s kam i.h ganT von s.lLsr dazr, n.hr rnd
mehr am evang.lis.h.! (l.n.ird.lclrcn teilz!Dchm.n

1i/er jahreLarq in der Zone gelebt nat, erLatrgl Jdsl zNaDgs-
ldxfig das Bev!ßlseii iJeneinsnnl !rit den lalholis.h.n
B id.rn xfd Schr'.slern ln rler Diaspora ztr lcb.n nnd $ird
getrieb.n ,,Stellung zu !czi.h.r'.Ich bet.achie die ldngen
Jahre dort als alewnrn als eil\'as Nas i.h allen denen die
dle Virlnltnisse h \'littelderts.hlard nlcht kennen yoraus

Venn ich nxn hitunS ud gem ztrm Cottesdi.nsl gene, so in
dem CeIüh] der Zugehöigkeit zu ]tleas.hen die sich etwat
sagetr lassen lollen und slch einig slnd n1 dem l\'unvrhe
d.s g.m.l.samen Anretens xnd der AberdüalLsleier

Ünser SrperjDt.nd.al zunalse änß.rtc.lnmal, senle Ant.
aort dd dre lrage ein.s sonr.r Kinder, ver am Sonntag
den Cottesdlerst haLle, sei stets ganz betont: ,,Dle Ce
denLdel Dlese .\.slcht habe i.\ nir zn eig€n gemn.ht Ed
Iiilile mi.h audr .ls Cemelmleglied in der Bark als Mir
gestahcrin d.s G.fi.sdi.nst.s l\.nn i.l1 nn Ürlaub ir
kaurolls.hen Ge!r€Dd.n nr d.n e1-argelischen Cottesdienst
qehe, a.o dessen Besrch€r ratrrgenüß meisteas lei.hL zn
übersehen süd rerbindet hrh et\vds nLil tede -{r{.s.r-
den, !trd innerli.h beqrüße nt irn lroh all der Straßc.

1,ror last a.lt .lahr.n kam i.ll als Jamiliären Grrinden i]legal
ans der Zone, ein Jahr stdtcr nr die Luurerhir.hengenelnde,
nl der i.h ur.h lange schon heimisch lühle, obaohl i.h die
aLlenveniqsten Cemeind€glieder kenne Zlnalte war cs
.nd.,s !.d i.lr Iabe rir den Abs.hi.d von dcr lleinai
g.üciidc s.h s.hvcr lJ.machr, zumaL ich arch eln Aml
hatte, nnd obaohl die flarrer mir roLles \rerstärdnls riir
meüen S.hritt ent!,esenbra.lten tange Zejt {uid. i.! das
GeIünL der S.huLd, das N{eine !,esudrt uDd dic C.neinde im
Sti.[ gelassen 7! h.lref ri.nr los A!e. ich r.i]L mi.h $.eitet
hin lr.müh.n, nr.l.r n.r.n C.rncrnde das nmerLi.n Ver-
tindcrd. ni.ht abreiller, sDndern mehr und nLeh. stärLer

Adam Schmidt 1875 - 1968 t
An 17 Dezehber rerstarb i! langenha!,en vo er mit seiner
!flelrebedürlligen To.htor Anlnahne gefurden hatte, der
idngjätuige Kir.leDdierer rnserer Geneind., Ilerr Aaam
Sdllidt im 94. L.rrensjah.e. Im 23, Dez.mL.r unrrLe er ir
Stöckcn unter BegLeitlnq der retormierteD Kir.le, dar e.
argehörte, zu letzten Ruhe g.l.itet. Sein Dierst bei uns fiel
in die Zeit des Narl.nals.ziaLrsmns lnd unraßtc die ge
sahte zeit des letzter trrieges,

In diesen Jahren ,etonte er i!üer, daß er vor mein.ü
\rater, Snleintendent Ohlendorl, geho11 einen scriirctr
lelensbe i qehrnden ,abe, Er $'ar damals sc[.n Rentne.,

erihlie aber selte! 1or .ler Arlr.il vorh.r ihD war der
Dierst m der &rhe lenerserlirllung geNodci!.

lnm.r pnnktltrt na.h s.ineni E.s.1re nen lomte mar die
U .ö -.F . J,.'....1" h.L, " I,
-n L , ,n \.b€ nd be l r --, no-m
lei dnderen klein! ,Anler' nie lcanke im RollstrLhl ans-
rah en BesorgLriged ma.lien, HolTlia.ken, zuhaase die seit
Jalr.rL hrank. Fräu refsor.r.n urd spat.r tiir djF beiirderte
iiltesle T..he. dasem

Ermd.hlekeinerl,,laub rairDnerr.l er r'i. ebe. nnr.,er
da, l,f.nrmals an Tage lan .r r on serne. 1\rotrnunq, !m 7u
s.h.tr,.h nr urd un dre KLr.ne.ll€s nr Or.lnrng $ar Das
CNndstri.k nr der Cdilinjtrdle h.Llle er nnät zn nesorgen
dafü aber die drei K.Jiriri.nd.rrslle ünd das lrarrqrund
strick /\n der !u!h.rkir.h.. .\ls drr B.nnrauäd,1e !elälr.
li.her worden bcgad er dre lrerlolle! Gerate v.m Altar,
.lr. Paranrxie rnd der sronEr.lil.rleppidr in Stherheit ztr
hnrqen Er sorqte lür di. R.,nigurg, äx.h l'ir die Helzung
rn der Kir.he und itr d.r SaL.n 1n der \a.ht zun S.nntag
nrr0le er o.hrmals atrJsieher, :n (rhlen na.nzns.hippeDi
zu j.d.n Liuten mußte er rn d€a Tu r 1\ienn dle Ald.he
Leqanren, kam €r sleis in .lie Fiir.h.. u;i. oft lral er do.L
dlLenr rresessen..l.r nur nni dEr daDaliqen orqanistin
Fräulein Thalr.nn znsamDen hs die Bomben fieLen, sah
man ilr. aul d.m Tüm ax.l rdü ae. Ent\rarn{rll aieder
sonst san er nn Kir.henkeLler üxl rrai glij.tlicl \.entr alles

Bei dem v!ne rLen crDßa!.rr:fJ rrür e_ rnerhiidli.n und re.
sn.nr. n..lr Stühle nus de. Tirika!c:i. xnd Saliistei zu
r.]r.n aLs das Schiff sdroi ]f ilarDen sldri Doc[ war .]er
Irlb.den zu lreil um nD.t! etltn; re.r:,;h,len ,! h,.ner.
Dieser I,lärTsonntag lrar an.h .e:r: s.i:i.irz.ster Di.rsttag
Se ne !anze kö{rerli.he ]lrall !.tui. E! errr, äls .s na.h
Kri.gs.nde an das -\üfräun.n girq.

l. Elnlerüq st nir d.ß er aLi.n aale lta. als mein
VaLer rrit dFnr (ir.henbanmei!Le: Ln.l .in.m Gl..rk.n
sdd!.rstär.ligen re.sr.hle, l, Tui!:rlrFi arl lcrt.rn cm-
lor zn stei-qen nin di. dort rerblelen. eire Glo.te ztr
be.rrta.hten. Dalei rr.s.bah es daß sidr d.i große K]Öltel
Lisie han lattc m.ht bener\t dän d.s rederbard, an
dem der Klöpp.l ling, .lur.lig.s.hDDrt lrar urd haar-
s.liarr aD Adan Schmidls Kopr lorbei i! die liele sausle. Er
fiihlr. snrh Nieder eirmal qcreltei

atrch nach seiner P.nsionie ng als Kirdlendiener dicnte er
tro.h ,Leiterrin nnserer Genleird. !r hali den Geneinde-
s.l,,L.sl.rn Ieim 

^nslahren 
dcr Kranken !n.l sammelle lür

die Geneudenille Er hatte mehre,. Stralien zuleizt noch
die q.nze Sclianlcldcr Strane. Tr.tz seine. 80 Janre nel es
ihn ri.ht s!1Net treplaul und rrepldb zu IauIeD. Sein Ge_
iinrlsl..J aD 1.1 ,\!qrsl war iür ihr lmne..nr F.st, wcil er
an rlrcicnr T.o. ! el Dankbarkeit erruhr. Sein Letzter Ce-
bürtstaq ist troä ein sol.her D dnkla.J .Ie{e s er. Diese s.hli.h
ien lloilte des G.d. i€ns so]1er .i.hts lreiter seitr aLs ein
letzter Ddd Er Nhe in F.leden

'\nneliPSe ohl.ndo.l

Landeskirchliche Haussammlung 1909

Cleneinde f i.rieltahrli.h eine HalssannnLLn!, dtr.h Diese
dient de. lht.rhaltung rLns€rer Sdr(,cst.rnstati.r, der
I.holulg lor F.aüen, I'Iültcm nnd ,\LLetr a|e. d!d' der
lrntcrstutzrng der !alrtrlrolsnrissi.n nnd des Stadtrerbandes
d.. In\.rcn NlrssLoD. Urir slnd ad.kbar 1ür 7508,§5 Dltl dLe

irL 1'.r!rang.n.n Jahr ron o!lerNillig.D Geneindegliedeu
gegebcn ud von fleißLqen HelfernrneD g.sann.h aur.l.n

l.r ßaIm.D djoscr Sam ung erlilletr lvir in erslcr \'reltel
rahr nnne. eh oplcr iLir die Stadt aes I hli.her 1fi.d.r-
aribans ir diesen Jnhr ist.s Potsdarn nnd nir d lo
nis.he Äntgaber in Mllleldeuts.hlard. Ein Drittel der gesdm-
ni.lt.D Sunme lällt mserer Gemeindehille ztri dic iibrigcn
z\rei Ditl.l t.mmen \litieldeutscllard ztrglt. Dnrs. Sannn-

lung crgab nn vergangenen Jah 2 813,65 DM, \Vir wüns.h.n
uns anch h dicsem Jahr rLeL lreude dm Sanurreli rnd an



Dank und Ermunterung

Aüch nr eirer Kir.hengemenxle gibt man sich am S.h1u!
eines Jdhres Rechenscllarl über das, aas geschah md was
uter]llieb Wir a.rreilen au.h Dit Zahlen U:ir wlssen aler
qenau, daß \'lr k.ir Lcisinngsletrleb sind, dei Ertolg oder
Nlißerrolg in nrjchlernen ZahLen ausdrücken Lann. Bei ms
,ählt d.r FersoLlli.he Einsalz, die B.r.itschalt, Zert rnd K,alr
eüzusetzer, urd aer Glann. d.r sich nicht ers.hütier! läßt
Urir sind ger'lß t.in Leistungsbeirieb, aber es erlediqt si.h
}ei urs ancli nj.hts ror selbst Vieles mx! ständig reu
bedarlil, .rFrobt nnd mlt lrinzer H ngabe betrieben werden

S.rhon rm I<ofl.rkr nl lnse.en Oemenrdelrli.d.D zr hdl!.\
brarchea Ni, .m. S.har roD frei$illllJ.tr ll.Lien ntl ll.l'
lerLnlef di. ür.se! lrrerlt in e.en lLenren xberselrlaren
nereiü nrn wir sind 1!i He.7.r dankbar, ddß $. sDl.he
Heltur nnmer hrden .I,\'.hl sre nienrns qan, ausrei.hen
Dn aLles la!Leni.q 2u lre$iiliiqer. Allen, di. nns La 1eI
qanqeren .Ia[r in diese. .\.b. I di. Trere lielten, sa!J.n
\rlr a!.[ an dieser SLelle rns.r.n aürLchhler Da.k \lir
h.h.n rl.ß aiese Tr.!. urs auh rm ne!e. .Ianr LrthaLtetr
blei|t \\'ir h.t.r g€gen riie Reiignari.D, das Illüleaerden
rlie Enltäuschurq rnd liele and.r. (l[nde, d€! DLensL aLi'

1r r s.huldea aLer au.h Danli nns.rer liebeLl Ge!,.inde_
glicdern die ridi halr.n ars!rc.hen md inAnslru.rL nehrnen
Lasser \'\,_i.1i.1. iaber nrt in.er Clabe fiif dnr alerneitrde-
l, ll. die S.!lresternrldti.n rI.tlaqcn die ]la!rhoisrfi;;i.nv xtrd dre SLddililsi.n urtcrslntzi nnd nnlrle lder kr.nk ge
1\'ordenen \!üi.!n eL.e ErIoLlrs eDragll.hll Dic OFJer
bereil!.lrart ist f,!d bleibt ein lrirJslel. lür .li. \'litarbeil in
der C.m.inde s! l ers.lierlen de F.ml des Opiers dx.h
sein nag dns \rr Lr nge. Daß d.r S.h.iit 1,on Gel,er zmr
sannLer ein ijr.ilLrr isl, wisscr lrir aller in enrer Gcneinde
rvid es lu!!.. rcid. qeber miGsen. Urie gut, a.nn sie si.h
gegenseitiq r:t d!!r naligen Res!.lit begegner Nir sind
inr hFiaP a.rLl,.,r

tr{eDn Sie meine riel.n L.ser, nu wrißren, aas dlLes rm
rlernerndelelen l.dn.irl seir {iLll Was in der Cenre nde zn
qes.hehen h.t .rtairea Nrr aN rle. HeiLlgen S.nritt Nie
es g.s.r.hcr nra dai NilL zr jedei zeit n€n üLcrlegt una
ertrobt werden r-Ji Ci7ü ilt j€d.r nr der Cernernde nöljg
und iizlill \eil rn ihr j.d.r zr seinem Re.ht nid zn
seirer Pni.]n L.nrEr s.ll \!ir sind jd Lenr Dier!LLe !inD!JS-
berileb, d.r aur !esi.L[La!, drLeileL. \\'ir snd ejtrc Drersr
g.mcnr.Lalt in .1e: matr nur er{anen la.n a'as nan sell,sl
tut rLnd zu Lutr le:e _ sr.

Nlan hdL aie lii,di. iit .nl.u laboratorNm 1'ergLicien in
dem ne ß g g.arb.ite: rtrcLgeda.ht md exrerinentierL fird.
Unr I .r mittun zu Laanen, sagt rnan, seien .lrei Dnrq. unbe
dingtc \r.ranssetzrLnq
\lan muß etwas vissen! NIcn rnuß ;l.lh unh.D uu die ErJalr

\yrnnqen 1ergdn..len.r z.it lrlanruDger srnd enrn li!, !c
sina ni.l,r Ni.d.rr.llrar aLcr sLe sind \IodelLe. S,,1.1i.
\{odell..innalrger Ed re+fLi.hteLnter ArL Jimlen vir u
d.r BibeL. Sie Lasser snt nr.iht ohne welleres ln trfs€r.r Zeri
nachahnen Und do.lr rrtß an ihn.n allcs getrült l\,e.den
!ds in uns.r.D al.uenrocn g.s.nLehtr sie sird dns R€lluLallr
Iijr allc zert l nd Cie Bibel bLerbt xnerlbenrlich

NIan muß elwas erhoffenl \nr rLle Holhurg rniihl si.h
da.um, DnLge heiaüsu ubeL.!rfuen, die es in di.s.r lonn
noch nnht gab 1\rir lrcrd.n als. ErlahnngeD $erterent
wi.kell Diss.n in der HofDrng auJ nene lrgebrEse Dd,u
Iran.hetr vi. lLeLe enqagierte HeLJer. \!er expe netrlieri in
der Hoifmrs zu ne{en Irsenrisser vorznslollen rnuß nit
Erltärs.hu.Jeo und Iehlenl\i.tlungen .e.hnen \,fir $o1l.n
das ni.ht rcrg.ss.n xnd an.h ni.ht rerscha.eigen Aber lrotz
den aerder a.ir lreiter erleinentieren ud die Krilil

l]fan mul etwas einsetzenl Bei allcm Ein.atz an loatt rnd
Geduld darl es nns vor allcn an Selbstliritin nicht lenLen
1\ier sidr selbst krLtrsch sieht wird ror KitLl keLne Angrt
naben nml dardn isi in der (ircne sea.iß kein IIaDq.l
\!ir verden den Mll hat,en nüssen, ,eu a!7!I!uigen l\'ir
w.rd.n alr.r au.h den Mut b.N.is.n müss.n, antzugeben,
Nas nicht nehr zu vertreten ist

O|ne lllLrsionen woiLen lvir an die
g.h.n, al.r ar dje Arbeit, SlndSie
Arleitsplätze sind noch trej

Artie des treuen JaLr.s
au.lh ber.it mitzuma.hen?

Fr.hs

Aber auf dein Wort
so lntrl.t das Thema der BIBEL$TOCIIE nr !ficrcr
Lutl.rlir.ircngenenrde n1 der Uroche rom

3. bis 7. Februar 1969

dL. r'ir nn (r.rncrndesaal CaLlnrstr. 11A jenells xtr 20 Lhr

1r di.scn.Iah. siehen arsge{dhLLe Abslhnille des !trkas-
e1'a\qeLruns znr les!rechun!
\rn r'.rd.n in der BLbeLa..he an teden -\lefd 7u ,treil
die AuslegrDg rb€mehmen nnd uollef $ e t.lgi lorge]]cn

1. Abend, \4ontag
Herausiordernde \{ahrheit
Lukas 4, Vers 16 bis 30
Herr Gra1s..h Lrnd P. Flrchs

2. ÄbeDd Diensl.lg:
Befreit zum Dienst am Menschen
Lukds 5, \iers I bis 11

Herr Otte und P. F|chs

3 Abend, Mitt.,\,o.11
Nur der Liebende glaubt
Lukas 9, Vers 5l bis 62
Frau Niahl und P. Frr.hs

.1. \lrend, DonDers ag
Heilung ist mehr als Gesundheit
Lukds 7, \'-crs 11 bis 19
Frau Ded€kind und P. Fuchs

5. Abend, Freitag:
Müssen nochmals Steine reden?
LLkas 19, \rers 37 bis,{8
Herr KleinicLe und P. FLrchs

\,1iir sind bei de. Dudrrührnng dLeser !]be]v..l1. abhängig
ron einer lordernder un.l tragerrlen GenciDde d1e lereil
ist die frnlen des Clautens nLr nnsere Tagc neu zn dur.h
denken url nr Glarren neu z{ sag.n,

Aber auf Dein Wortl
$rir ]trdetr ,u di.sen \benden jed.rnann he.zliü enr. Und
renn Si. d.r Sa.he elren Dicnst tnn \ol]er, hingen Sie
tro.b einen tsekannl.r od.r ein faniliennftglic.l nit.

!astor fnLls

Cebet zur Bibehocher
(onm zu nns, Herr, im SdöIler{ort,
laß }lüLen $ieder, {as verdorrt,
durchw€he uns mit deine)n Geist,
der uns aus aller Trägheit reißr,
daß uDser Geist, aie er anch zagt,
dein Wes€n lrei zu schauen aagt.
Nur d€r ist f.ei und sclaui di.h recht,
der sich dir darbringt als dein (necht.
Uallelula, Halleluja.
(omm zn uns, Ilerr, im schöpferwort,
ninrm Nctd und Selbstsucht ron üns fori,
Iewahre us vor tals.he. lenr'
und vor der zsietracht hin ünd her.
Der and.e sei so *idrig Do.h,
laß uN daran gedenkeD doch,
dnß aucl statt seiDer Jesns Christ
am Kronzesstamm gestorben ist,
I]alleltrja, Hallelula.

Komm zu nns, Herr, im Schöpferaort,
riihr' Tn.in.nder Süd urd No.d,
liitr' ztreinarder Ost und 1fest,
daß keirs vom andern niedei lnßl
Wenn dn uns Chrisii Irieden gibst,
veil du uN lnbegrelilich liebst,
so a.ächst in uE die Brude.k.alt,
die u uns her detr Friedetr schaüt,
IIan€ruia, Halleluia.



Unsere Gottesdienste
(Pr.: heißt PredigtPlall

sonnabend, 1. Iebr{ar
2000 lihr 1{o.hens.liinlileier u llei.hLe |dstor F{'ts

Sonntag, 2, lebruar - Tag der Darslellug de§ Her'n

r000 irhr: Gotteslicnsi md -{bemln,ahl PastDr luchs
1!r: Lnkas 17, ? 10
KollcLte lür eiqene C.rneinitel

, t Lhr ^ d''Lo'"'d;
r, tr' n': Lo ..1 , ' |, \j od

\otrntdo, L lebrudr - sP\iqPsimi P."lm 42 und 44 -00 In !,o.e r\.. o lP d

iPr.: lvlattiarLs 13 10 l7
i<oiLekte 1ür Bi!.lvernreitünq iD der tlerr)

1130 lrhr: Mrxl.rqottesdicnst ll4nrkns 1 26 _29)

18.00 UhI: Gottesdiensr !. -\nendrnahL Pasto' Inchs
\onnrdq, 16, lpbrudr ' lsloßrhi - P\dlß :ll

lo.oi Llhr: Gottesdiensl l)asl'r Ftchs
lfr: 2 Mose 36, 12 23
Kollokle Jür ArstaLlsdiaLonie)

11.30 Uhri Knrderq.tt.sdiensl (Lukas 9 51_ 56)

18.00 Lrhr: G.ttes{ti.Dst rL..{tcndnrLhl ]'astor NiPPold
Mitlwo.l) lO. Iebruär - 1. PassioDsqottesdienst _

2O.Ol) Ühr: Gottes.licnst un.] Abendn\ahl ldsr'r Fu'tis

SontrlJo,2i. lebrudr - ltr\ohd\il P\dlm gl
t00ö .L.e.dr-" 'u or\o'od

(Pr. I'latthäus 16, 2l -27KoLleLte rirr €igele GemenLdel
l' 0 ' . ",) 2)
rs Do Lh co' ..;.

Mitlwo.h, 2ö. Febrüar 2. Passioftgottesdi€tsl -
2o,oo iihl Gortcsdiensl u. abendn,ahl Pdslor Nillold

s.nnabend, 1, März
2O.Oo ULr: 1\r..henschlußreier tr Bei.hte P. S.hne ewind

\onntdo, 2, Mär/ Rcmihis!crp - P.dlm 25. I - ll
0r .n: -ote.oeD)r r.'o"11'" ! 'n,''r "Jlfr: Matthäns 21, 23-32

K.llekte lür E1-. IliLJswerkl
ll.-O Lhr br'o''qol'P'.^ -1 ."':'r7rB0o nr Lo e"a:e , no ^b I

woclenschluRandachlr
.Icden SoDnabend, l3 Uhr, in dcr laufkapclle a!ß'r
Sornalend, den 1. FcbNar xnd somaherd, d.n 1. \4ärz,
20 Uhr, in der Kir.he

Bibelvoche im Gemeindesaal, Caninstraße UA, um 20 UIr
von 3. bis 7. Iiebruar:
Montaq, 3.Iebruar:Ilerausiordernde1Ä'allrheit

{lukas 4, 16- 30)

Di"nJdq, 4. l"brucr: Seirpil 7um Dicn'l dm \lPn{l''r'
llxLas 5, l- 1t)

Nlill$o.h, 5, Februar: Nur der lielende slatbt
(Inkas S, 51-62)

Donnerslaq, 6. Irebruar: Heilung isl Eehr als Gesundheil
{l(tas 17, 11- 19)

7 lpbrJc,: Vüs.cn norhmdls \lrrnp red.nr
lLxlas tc' 37 - 481

Moalagsbibelslunder \iontaq, .l.r L0 F.brtar 20 Lihr
An der Loiherlir.n. t2

Ab Nlllt1{och dcm la Feb ar nelmen die Teilrehmer
der \lonlaos'und trfittlo.hsbibelslond' an dei lassions_

s.lr.sdLensi.\ in il.r KrÖ. teiL

Veranstaltungen

leierabeDilkreis: DoDnerstag den 20. lebNar l5ilo trhr'
,An der lutherkirch€ 12"

(irrhe«hor: Jed€n Dienstag, 20 Uh. An dd Lnthelkirche 12

Knder.hö.e: Jeden Donnersrag, 15 30 und 17 LIhr

?osaunenchorr Jeden Donnerstag 20 Ü!r
Ireitagskreis: Jeden lreiL.rg, 20 Llrr, OIt i. na'n Bekannt

Jugetrdbibelk.els: D.nnerslag der 20 l.eb ar, 20 Uhr
-\n der Lntherri..he 12

Kindelkreis: Jeden Miltl{och 15 Lhr
ch.isrltche Pfadfllderschaitr Jeden DoEerslag l? 30 Uhr
wörflinge (lür I lojäh.ige JungeD)r .Ieden Mitr$o.h

17.30 19 Uhr
Blaues l(reuz: Je.len lreitag, 20 Uhr An d€r Luthcrhir.he l2

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburlslag€ uNerer liehen Aten

: Ie|r Frau Jos.fine v.llrner Atr der Srrangriedc 47,

Its Jahie. - 3, Febr. lran Berta KoiLd.h CLnnderstr 12'

6L Jahr. 4. lebr tler Ruil.lt Be!ersdo Eng'lbDsteler
n^,i .r 3l l"ne 8 0 ' ''löl ' .r 1.

- ,". ri., s s:r l- e B ',b.x;hn..k(r. 26 a6 Jahre . 1:r F.br. frl! Bcrtha lserlohr,
HdlLenhoilstr. 69, 82 Jahre. l4 lebr Her fricdrich
Greorc Heisenstr. 6, 30 Janre - 16 F.rrnar lrau AugNle

Io I'"1
., \reL-ii j r"l

\1nric-LrLise Dziobe.k, ALl€ehor 2 83 Jahre 22 Febr'
FrÄn Olrlli. \\retli.l (ornslr. 7 !3 ]ahre. 22 Febr. Frdq

' 
. ",l. ,rup , ";o l r_

RehboLksn l2 t5 hnre
.Das ist rlas elviqe leben daß si. dicl, der du aLlein
*chrcr G.ii bin u;d den du qesandt hast, Jesnn ChristLrm,

lim Gcmeind.hans, s.nn ni.nt alder\ \'onerltl
Alte G€meinilekrei§e bet.iligen sich dn d.r Bibelwoche roLn

il. ?. leirudr -\rLßerdem lrellcr sidr:
Männerkreis. Dienstag, der 11 lel Lar 20 Unr

A! der turnerkndc 12

lratrenkreis Ost: Donn.rstag, den 13 FcbnLar 20 Lrhr

Fraüenkreis Süil: Donnerstag, den 13 Febnar' 20 rrh'
r\n dcr ]-tlhertrr.he 12

Mütlerkreis Stril: I4ontag, den 17. rebmar, 20 Uhr' An der
LuthcrLir.he 12. Ceselliges Bejsammensein
Dnnnerstdo,.l0. lebrudr;20 Lhr \n dcr lulh"rLir'hFl2,
ß".i,l,Lqu;; d"r Krieqsblinden Hdnd$ebeL\u"lpllung
1ü dle Mütlerkreise $rest, Ost urd Süd

In de. Zett vom 1O- Dezemler lgo8 bis ls. Jan ar 106S

emDtnoen die heiliqe Tauie:

",. """ ^e r dr- Do.\ ',

DL -L ., .,'d d- \^q n bFn .o d "re. ., ,l .\". 7 ,i." pF pn

wurd€n kirdlicn getaüt:
!lcktrorneister K!rt Schterdtieqer Hamol'er Besserner
. ,-ß. i ad -, B, 'u.'q' . '

lh I le o - r Bd ., B!
{nd di. Sl!d.ntin Uartirn lfnrter, SüclJeLstr l7' -hEiallalelr losef Duda Hann'Ri.hljngeD rLnd di' Spar
kirsef.ndest Snbine Hahn, LiLienstr. I Klm Arqest'
tlrnsrrlrich Zatrze ski llarr._Ricklirgen' und die lhn

luj i d . f D'l'ro".r' o S I"

-,. ge r"- -"'o'' 'r o o " "\'.i.",
rl , L. €! ö.: !.. d | - .P

I . ,, n
$urden liircllici trestattet:

aünaFsbahrdnq.st Eri.h 1,1/eü.r' 6L .Jnhrc, S.hneid'r_
|€rq 18. Fr;t llse Nowdl 5L Jiirre lleisenstr' 20' -
NILciaeL Netzldjl, 3 Jahre, Rchho.lsir. 26. S.heider
ueisterin lGe Dc.Ler, 71 laLre, Osnai.üd', llegerior-
Nall 2L Olcrahlmstr. i R Hans Jorls.hat Cll Janre
all.Frtr l3 OberinsD. a. D. KarL Bauemeister' 82 Jahre
rrrhFr lll.nstr 27. -: lvnNe Dora 1'!ulles 79 rahre
Fno.ll DaDn IOO lrdu lrieda Sie.,marn 63 Jahre,
s.li.ffelnr. 19 . lfitwe Lina Globe, 82 Jahre' An der
Sl,an(rLe.]e ,2. Rentrcr Friedich Ttloll. ii? JaIre'
S.dne o. ,e ro '

'o" " ', " -,D ,J
| 'o l',

i . .o ,,- Ä o sr I Fr r D l- o

Ftans Henrri.[ B.1rth, 72 Jah., En!]el!. Damn l7 _ 1.rdr
/r - 1- t- r. n ö \.'- r. .8 | 'tra'
e-R.oo!,r r", ' "' d

- ..i .o. l. .-d vi,
.R "l,e , M, e20 |

,L\''i' r'1 nör Iob'n. "I""

H;sg.g.bm rcn ?sbr Fuch! h Aurtase des Krdrsnvonb"des 'le! Luüerkirdre

Dro&: Budrdru&oci stephan*dft , Hannove'Klccfeld


